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Vorwort  
Der DWA-Fachausschuss KEK-2 (vormals AK-2) „Stabilisierung, Entseuchung, Konditionierung, Eindickung und Entwäs-
serung von Schlämmen“ und dessen Arbeitsgruppe KEK-2.3 (vormals AK-2.3) „Konditionierung und Entwässerungs-
kennwerte“ haben in der Vergangenheit mehrere Arbeitsberichte zur Auswahl und zum Einsatz von organischen  
Flockungshilfsmitteln veröffentlicht (ATV 1992, ATV 1999, ATV-DVWK 2003, DWA 2005).  

In diesem fachlichen Kontext wurde 2008 auch das Merkblatt DWA-M 383 „Kennwerte der Klärschlammentwässerung“ 
erstellt.  

Auf Basis dieser Arbeiten wurde das vorliegende Merkblatt DWA-M 350 „Aufbereitung von synthetischen polymeren 
Flockungsmitteln zur Klärschlammkonditionierung“ erarbeitet, um den Kläranlagenbetreibern Hinweise für den effizien-
ten Einsatz synthetischer polymerer Flockungsmittel zu geben. 

 

Frühere Ausgaben 

Kein Vorläuferdokument 

Verfasser 
Das Merkblatt wurde im Auftrag und unter Mitwirkung des DWA-Fachausschusses KEK-2 „Stabilisierung, Entseuchung, 
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und Entwässerungskennwerte“ erstellt. Diesen Gremien gehören folgende Mitglieder an: 
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Benutzerhinweis 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Gemeinschaftsarbeit, 
das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) 
zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich 
und fachlich richtig ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Merkblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus Rechts- oder 
Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösungen. Durch seine 
Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für die richtige Anwendung im kon-
kreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Einleitung 
Bei den zur Klärschlammkonditionierung eingesetzten 
polymeren Flockungsmitteln handelt es sich um synthe-
tisch hergestellte, organische, wasserlösliche Polymere. 
Überwiegend werden bei der Behandlung kommunaler 
Klärschlämme Polymere mit kationischer Ladung einge-
setzt. Sie können eine lineare, verzweigte oder vernetzte 
Struktur aufweisen. Der Verfahrensschritt der Konditio-
nierung ist unerlässlich, um bei der maschinellen Eindi-
ckung und Entwässerung von Klärschlämmen ausrei-
chende Feststoffanteile im Austrag bei Abscheidegraden 
über 95 % zu erreichen. 

In der Praxis werden – um Investitionskosten zu sparen 
– oftmals zu kleine und unzureichend ausgerüstete Auf-
bereitungsanlagen bei der Klärschlammbehandlung 
installiert. 

Polymere Flockungsmittel sollten mittels Versuchen aus-
gewählt und sachgerecht aufbereitet werden. Hierzu 
gehört eine je nach Aufbereitungsverfahren ausreichende 
Reifezeit der Gebrauchslösung. Werden diese Bedingun-
gen nicht eingehalten, kann dies zu einem überproportio-
nalen Flockungsmittelbedarf, geringeren Entwässerungs-
ergebnissen, geringeren Abscheidegraden und folglich zu 
einer Steigerung der Betriebskosten führen. 

Es sei auch auf folgende Veröffentlichungen der DWA zu 
dieser Thematik verwiesen:  

 Merkblatt DWA-M 366 „Maschinelle Schlamment-
wässerung“, Februar 2013; 

 Merkblatt DWA-M 383 „Kennwerte der Klärschlam-
mentwässerung“, Oktober 2008; 

 Merkblatt ATV-M 274 „Einsatz organischer Polymere 
in der Abwasserreinigung“, November 1999; 

 Arbeitsbericht „Organische Flockungshilfsmittel – 
Polyelektrolyte – und ihre Auswirkung bei der stoffli-
chen Verwertung von kommunalem Klärschlamm“ 
(ATV-DVWK 2003); 

 Arbeitsbericht „Einstufung von organischen Flockungs-
hilfsmitteln – Polyelektrolyten – in Wassergefähr-
dungsklassen“ (ATV 1999); 

 Arbeitsbericht „Auswahl und Einsatz von organischen 
Flockungshilfsmitteln – Polyelektrolyten – bei der 
Klärschlammentwässerung“ (ATV 1992). 

Die für die Anwendung dieses Merkblattes wesentlichen 
Veröffentlichungen der DWA werden in diesem Merkblatt 
zitiert, weil sie wesentliche ergänzende Information ent-
halten. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug 
genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt 
die neueste Ausgabe des in Bezug genommenen Doku-
ments einschließlich aller Änderungen. 

1 Anwendungsbereich 
Im vorliegenden Merkblatt werden Hinweise für die 
Aufbereitung und den Einsatz synthetischer auf Basis 
von Rohöl hergestellter polymerer Flockungsmittel ge-
geben. Für synthetische Polymerprodukte auf Basis 
nachwachsender Rohstoffe werden unter 4.2 nur An-
merkungen gegeben.  

Das Merkblatt soll Planern und Betreibern von kom-
munalen und industriellen Klärschlammbehandlungs-
anlagen das Verständnis der Vorgänge bei der 
Schlammkonditionierung erleichtern und insbesondere 
die Handhabung und Aufbereitung von polymeren 
Flockungsmitteln erläutern. Es wird ein besonderes 
Augenmerk auf diesen verfahrenstechnischen Teil-


